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Auf den Spuren des ultes
er dreı Jungfrauen

“  ( Eine ungewöhnliche Pılgerreise

Aubet, Cubet, Guere und Gertraud ine

eologın mac sich auf die uCcC ach

alten Frauenheiligtumern. Sie findet die

Bestärkung, Weibliches als Ausdruck frauenspezifische Frömmigkeitsformen enNT:

des iıchen ernst nehmen. decken will, ist esS meln ol  Tchliches nter
CSSC, das immer neuglierig 1St auf begrenzte
relig1öse raktiken oder 1ST 05 infach die ] ust

CN Vor gefähr ZWe1 begann CS, dass EFxotischen?
ich iImmer wleder EIW.: Orte über einen sehr
ten Kult, hier 1M penraum, in dessen Zentrum
drel Frauen stehen, die »drel Jungfrauen« Oder mpet, Gewer und Bruen
auch die »drel ethen« genannt. ESs hieß,.dass 05

e1n ter (GÖttinnenkult sel, der mit einigen UTr: Klerant, e1n (Ort hoch VonNn Brixen,
klementen und In vielen verscNnie- uNnseTe Station. der (0)8

enen katholischen ewandern DIS eute ÜDer- sich en Fresko 1M Altarraum, das die drel e1ll:
eht nabe und auch tatsächlich noch sel. geCNn Jungfrauen hier auch genannt die drei
Fin UuC darüber habe ich entdeckt, einen ungfirauen VON eransen zeigt. ES 1st e1Nn

derschönes Bild dus dem 15 Jahrhunder Dietikel gelesen, Bilder habe ich esehen VON diesen
DDreien Jedenfalls, das Interesse eweckt. drei, die hier Ampet, ewer und ruen eißen,
Üdtirol und Bayern ollten (‚ebiete se1n, de Sind WUTrdeVvo. dargestellt, ausgestattet mıit VeT:

nNenNn Stätten dieses Kultes auffindbar selen. schiedenen ‚ymbolen Von

ZWEe1 befreundeten Frauen S: ich da: DDie Begegnung mi1t inhnen 1st ee1N-
ruDer gesprochen und WIT aben beschlossen, uüC Vieles VoNn dem, Was ich hereits gele
unNns auf den Weg machen und In 1r0 SEl habe, beginnt werden. er Blick

einige dieser Kultorte esuchen dieser drel Frauen, ihre rot-weiß-schwarzen Klel
(Ob das denn 1UN e1ne Wallfahrt sel, wurde der, die gesamte Ausstattung und Ausstrahlung

ich VOINN anderen geira und ich hnabe S mich SS tatsächlich NIC auf demütige ungfrauen
auch selbhst Was 1Sst 05 denn, Was mich schließen, ondern viel eher auf (‚Öttinnen.

unve Örtlichen Kirchendiesen drei ungfirauen OE und Taszinijert: Ist 05

die auf emente alter, vorchristlicher Ter 1st auch esen, dass der Dreifrauenkult

Religionen, 1st eES das feministische Interesse, das yletztlich auf die Verehrung der vorchristlichen
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)Matres<, dreier keltischer Muttergottheiten nebDen findet sich e1in Kasten mit otivgaben. Fin:
zurück(geht).>Matres<, dreier keltischer Muttergottheiten  neben findet sich ein Kasten mit Votivgaben. Ein-  zurück(geht). ... Offiziell wurden die drei Jung-  mal im Jahr, beim Jungfrauenfest am Sonntag  frauen von Meransen von kirchlicher Seite nie  nach dem 16. September, werden die drei Sta-  anerkannt, sondern dem Gefolge der hl. Ursula  tuen in einer Prozession durch den Ort getragen.  (11.000 Jungfrauen!) eingegliedert.«2  Außerhalb des Ortes, im Wald Richtung Mühl-  Einige typische Göttinnenattribute (golde-  ne Kugeln, Kette, Sitzhaltung, etc.) hat die Ma-  YAnstrich von Götzenkult  lerin oder der Maler dieses Bildes gezeigt — wir  wissen nicht in welcher Absicht. Denn in der  bach, befindet sich die »Jungfrauenrast«, ein al-  gleichen Kirche findet sich auch die Darstellung  ter Baum- und Quellenkultort. Immer schon pil-  des hl. Nikolaus, wie er Diana (Synonym für alle  gerten die Menschen aus der Umgebung zur  »Linde«, wie sie diesen Ort bis heute nennen.  » wie sich Volksreligiosität und  Immer wieder wurde dies auch von offizieller  Kirchenseite verboten, da es den Anstrich von  Lehramt arrangiert haben  Götzenkult habe. Die Verehrung ist geblieben —  außerchristlichen weiblichen Gottheiten) aus-  bis heute.  treibt mit den Worten »Diana, du böser Geist,  In diesem Ort gibt es von pfarrlicher Seite  fleuch aus diesem Haus im Namen Jesu.« Viel-  her ein offensichtliches Interesse, diese Tradition  für moderne Menschen zu erschließen. Es wur-  leicht ist diese »Doppelstrategie« Ausdruck des-  sen, wie sich Volksreligiosität und Lehramt ar-  de eine Art Wallfahrtsweg gestaltet, der »Lin-  rangiert haben. In ein und der selben Kirche, so-  denweg«. Von Meransen aus finden sich am Weg  gar direkt nebeneinander, wird das gleiche  entlang verschiedene Stationen, bis man die  offiziell verurteilt, was nebenan — verdeckt, aber  Jungfrauenrast bzw. die Linde als Pilgerziel er-  eigentlich gar nicht so sehr — dargestellt und ver-  reicht. Die Stationen wurden so gestaltet, dass je-  ehrt wird.  weils eine Dreiergruppe heiliger Frauen darge-  stellt ist: heilige Mütter, Herrscherinnen, Or-  densfrauen, Kinder, Märtyrinnen und Frauen um  Jesus. Durch diese Gestaltung werden die drei  Aubet, Cubet und Guere  Jungfrauen Aubet, Cubet und Guere — das Ziel  ® Meransen besuchten wir noch am gleichen  des Wallfahrtsweges — den offiziellen kirchlichen  Tag. Am westlichen Ende des Pustertals, hoch  Heiligen beigesellt. Sie verlieren an Eigenheit.  oberhalb der Talsohle, auf einer Höhe von ca.  Der Kirchenführer spricht noch davon, dass  1400 Meter, liegt auf einem Sonnenplateau das  es »durchaus möglich ist, dass die Verehrung der  Dorf Meransen. In diesem Dorf gibt es seit »ur-  weiblichen Dreiergruppe, aus der in christlicher  denklichen« Zeiten eine Verehrung der heiligen  Zeit dann die heiligen Jungfrauen Aubet, Cubet  und Guere geworden sind, in die vorchristliche  drei Jungfrauen, die hier Aubet, Cubet und Gue-  re heißen. Die Pfarrkirche ist dem hl. Jakobus  Zeit zurückreicht. Wissenschaftler meinen, die  und den hl. Drei Jungfrauen geweiht.  Drei Jungfrauen von Meransen seien die Verkör-  In der Kirche werden die drei Jungfrauen  perung einer keltischen Mütterdreiheit, die im  sowohl im Deckenfresko dargestellt als auch an  Rheinland verehrt wurde«3. Durch diese Ein-  einem Seitenaltar mit einer Statuengruppe. Da-  ordnung der drei in die Reihe der »eindeutig«  DIAKONIA 34 (2003)  Anna Findl-Ludescher / Auf den Spuren der drei Jungfrauen  289Offiziell wurden die drei ung- mal 1M Jahr, hbeim Jungfrauenfest Sonntag
auen VON eransen VON kirchlicher e1te nıe nach dem 16 September, werden die drei Sta:
anerkannt, ondern dem Gefolge der Ursula tuen In e1ner Prozession den (Irt etragen.
(1 000 Jungfrauen!) eingegliedert.«“ uber des rtes, IM Wald Kichtung Üühl:;

Einige typische (‚Öttinnenattribut: golde
Ne uge ette, Sitzhaltung, etC.) hat die Ma:-: »Anstrich Von Götzenkult «
ern oder der ale dieses Bildes ezeigt WITF
WISsen MI In welcher sicht. enn INn der bach, befindet sich die »JungfrauenrTast«, e1N al-

gleichen sich auch die Darstellung ter Baum- und (uellenkultor mMmer SCNON pil
des ikolaus, WIEe eTr 1ana ynonym für alle gertien die enschen dus der mgebung Z

»Linde«, wWwIe Ss1e diesen Ort DIS eute NeNNel.

»wWIe Sich Volksreligiosität und MMmMer wleder wurde dies auch VON offizieller
Kirchenseite verboten, da es5 den strich VONLehramt arrangiert en K
(‚ÖötzenkultS [Die ist geblieben

außerchristlichen weiblichen Gottheiten AauSs- DIS eute
e1 mit den Worten »Diana, du OSser eist, diesem (Ort iDt Ps VON pfarrlicher e1te
euCcC aus diesem aus IM amen Jesu.« Viel: her e1Nn Offensic  hes Interesse, 1ese Tadıllon

Tür moderne enschen erschließen. HSeicht ist 1ese »Doppelstrategl: USATUC des:
SCH, WI1e sich Volksreligiosität und ehramt AT“ de e1ine Art Wallfahrtsweg gestaltet, der »LIN:

ranglert haben. In e1nNn und der selben Kirche, eNWweg«. Von Meransen daus üinden sich Weg
al direkt nebeneinander, wird das gleiche ntlang verschiedene Stationen, DIS Man die

verurteilt, Was nebenan verdeckt, aber Jungfrauenrast die 1N: als Pilgerziel eT

eigentlich eNIC sehr dargestellt und VeT: reicht. Die atıonen wurden gestaltet, dass Je
ehrt wird WEeI1ls e1ne Dreie nelliger Frauen darge

stellt 1St: heilige Mütter, Herrscherinnen, Or
densfrauen, Kinder, Märtyrinnen und Frauen
esus 1ese Gestaltung werden die dreiel, und Guere
ungirauen Aubet, uDe und uere das /Ziel

®  W eransen besuchten WITr noch gleichen des Jfahrtsweges den ofniziellen CNAlichen

Tag. westlichen Fnde des Pustertals, hoch eilige: beigesellt. Sie verlieren kigenheit.
Oberha der alsohle, auf e1ner Höhe VOIN er Kirchenführer pricht noch avon, dass
400 eter, jeg! auf einem Sonnenplateau das 6S »durchaus mO  € iSst, dass dieereder
Dorf eransen In diesem Dor{i oibt es se1t »UT-: weiblichen uppe, Aus der In christlicher
denklichen« Zeiten eineereder heiligen /eitS die enl ungfrauen Aubet,

und uere geworden Sind, In die vorchristlichedrei Jungfrauen, die hier Aubet, und (Gue
Te heißen Die Pfarrkirche 1st dem Jakobus Zeit zurückreicht. Wissenschaftler meinen, die
und den Te1 ungirauen geweinht Te1l ungirauen VON eransen selen die Verkör:

In der werden die drei Jungfrauen perunz e1ner keltischen Mütterdreiheit, die IM
SOoWwohnl IM Deckenfresko dargestellt als auch el verehrt wurde«. 1ese Ein
einem Seitenaltar mit einer Statuengruppe. a rdnung der drel 1n die der yeindeutig«
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eiligen verlier sich der /auber des Es 1st e1ne schöne eine Kirche mMI1t resken IM

Besonderen, die ungen, dass sich Del dieser Altarraum und mit angenehmer OSD.
Was beeindrucken: War In derweiblichen Dreiergruppe zeigt, WIe sich religlö

Ssce durch verschiedene Religionen hin: Mitte des Altarraumes, auf dem einfachen e1in:
UrC USCTUC gesucht und egeben haben, tar stand die Statue der eiligen (‚ertraud Fkine
werden weniger. einiIache schöne Holzs  piu dus der Zeit

Vielleicht 1st 0S aber auch die missglückte 400 Bei näherem Hinschauen wurden MI1r E1-
Holzüberdachun des Platzes Del der Linde, je: nige Details dieser (Gestalt sehrg, aber das
enfalls tellen sich diesem Abend, nach dem esS nicht, Was mich SCANON Anfang,
en des Wall  rtsweges, manche Fragen beim Betreten dieser Kirche, eigentümlich

eruhrte Es War dieses ganz ungewöhnliche
» lebendige, gut inkulturierte Bild, dass e1Nne Frau mitten auf dem Altar sStTe

erenrung« Lange WIT In dieser C drinnen,
jede VON uNns dreien WaT auf hre eigene Art

NEeuU: Habe ich das esucht, eine eute noch le- erührt VON diesem irchenraum, VON dieser

endige, gul inkulturierte Verehrung der drel
Jungfrauen? Bin ich enttäuscht, weil andere »eine Frau
SCANON entidec und neugestaltet haben, Was ich mitten aufdem ar«
vIielleic selDer emacht hätte?

Tauenfigur auf dem Altar, IM Zentrum der Kir:
che Weibliches repräsentiert das Öttliche, das

ertrau Heilige HS 1st e1in mpüänden, das scChwer De
schreiben 1St.

@ Nachstien Tag wollten WIT nach Dreikir- aTtuU: weiß ich, dass SENAUSO das eib:
chen sgehen. |)reikirchen 1st e1n einer Weiler, ott repräsentieren S WI1Ie das
bestehend dUus drei einen, eNg ZUSAMIMENZEC- che, dass überhaupt das esen (‚ottes sich nicht
Dauten Kirchen Uund einigen wenigen Häusern, In den Kategorien VON eschlechtern

(‚asthäusern. Der (Irt 1st ass e aCTO @N aber doch unseTenNn

eTTeICNDAT und liegt wunderschön Hang ITrAdischen Kategorien und da 1st die (Geschlecht:
des kisacktales, Derhalb VON 1llanders und ichke1 sehr

Weibliches 1Sst USCTUC des (Öttlichen Im:blian HS ibt nNier eine lrekten eichen der Ver:

ehrung der Te1 Jungfrauen, das Wissen, dass mer wieder sehe ich seither Bild dieser Hel:
1ese drel Kirchen anstelle e1Nes vorchristlichen ligenstatue VOT MIr. Eine schlichte, schöne, stol:
Dreifrauenheiligtums erste wurden. DE Frauengestalt. der einen Hand hält S1e e1ne

Ich e1ne besonderen yrwartungen eere C  e, In der anderen Hand einen ang
den Besuch geknüpit, eschäftigt ich noch Stab, einen Spinnro Die Offenheit, die
mit den Fragen des gestrigen ages |ieser Jag AINC die ZU  3 USs!ommt, und die

regnerisch und reC kalt benaı DZW. Entschiedenheit,{
(‚asthaus bekamen WIT die Schlüssel die drel Uure den Spinnrocken, SiNd ZWe1 pekte VoN

Kirchen. aC.  g beeindruckend das Be: Weiblichkeit, die unbedingt zusammengehören
der ersten Kirche, der St. (‚ertraud gerade 1M Raum der Kirche
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WINN NIC jormulieren annn MeineResonanz?
Erfahrung und mMmelne Überzeugung ist CS, dass

® (Obwohl die Reise NUN SCAHNON einige Zeit (Glaube und Glaubenserfahrung mMI1t ilfe VON

zurückliegt, S MIr noch schwer, die Er Schon verschnürten, ertigen Paketen, die WEeI-
kenntnis, die Essenz dieser N  rung prägnant tergegeben werden, UTr selten ermöglicht wird

formulieren. Das Bild VON der hL (ertraud (Ift kann Unfertiges, das auf esoNanz
iImmer noch viel In Bewegung. kin Fin stÖößt und ZU  3 we1lteren Nachdenken und

FÜüCG verfesti sich: Meine eugierde auf die Deiten anregt, aber eın Funke sein, der eEIWas ent
drei ungirauen und die Tagen, die ich MIr BC
stellt habe, aben »ÄAntwort« gefun diesem Sinne eue ich mich, WeNnNn eser
den INn der (‚ertraudskirche Warum SCNTEIDE und Leserinnen e1inen Anknü  gspunkt (Ür e1-
ich diesen el, Wenn ich den kerkenntnisge- Nachdenken

Kutter, Der Kult der entdec ra akrale unst, Meransen.
dreı Jungfrauen. Eine München 997 |ana 2000, S7 Mıt Studie Von

Kraftquelle welblicher Rainer/S. Demetz, DIie Gruber, Die Rudolf Marıni,
Kırchen der Pfarre S: Pfarrkirche Von |ana 1997,Spiritualität Neu

Die Drei un:  auen,
Fresko In der Kirche 1KOLlaus In Klerant

rol)
Foto Anni Findl-Ludescher.
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